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Vorwort

„Entwerfen von Bahnanlagen“ steht für den Eisenbahn(bau-)ingenieur für anforderungsgerech-
te Gestaltung von Bahnanlagen und umfasst das Planen und Bauen, beginnend mit ersten 
Studien zur Planung von Neubau-, Ausbaustrecken und Umplanungen von Bahnhofsköpfen 
über die Finanzierung und das Erstellen von Planfeststellungsunterlagen bis hin zur Ausfüh-
rungsplanung von Eisenbahnanlagen. Das Buch richtet sich in erster Linie an planende und 
ausführende Eisenbahn- und Bauingenieure sowie natürlich auch an Studierende an Universi-
täten und Fachhochschulen.

Der Erfolg der bisherigen Auflagen sowie das zwischenzeitliche Erscheinen einer chinesisch-
sprachigen Lizenzausgabe belegen eindrucksvoll die Notwendigkeit einer umfassenden und 
erläuternden Darstellung von Planung und Bau von Bahnanlagen.

Die vorliegende, umfassend überarbeitete 4. Auflage des Handbuchs wurde notwendig, weil 
die europäische Harmonisierung im Eisenbahnwesen und die technische Weiterentwicklung 
das technische Regelwerk zunehmenden und raschen Änderungen unterworfen hat.

Hier sind an erster Stelle die im Jahr 2023 neu in Kraft getretenen europäischen TSI und die 
umfangreichen Änderungen im deutschen Eisenbahnrecht und Baurecht – Stichworte sind 
EIGV, Prüfsachverständige, neue Bauaufsicht – sowie auch die entsprechenden österreichi-
schen Regelungen zu nennen. Die technischen Änderungen aus den im September 2023 ak-
tualisierten TSI wurden umfassend in den Fachkapiteln 5, 6, 7, 9, 11 und 12 aufgenommen. 
Des Weiteren wurden die Auswirkungen aus der Verkehrswende – die Stichworte sind Inves-
titionshochlauf einschließlich der Neufassung des BSWAG, Planungsbeschleunigung, Digitali-
sierung der Schiene, neue Antriebstechniken – in der 4. Auflage aufgenommen. Zudem haben 
die Bildung der neuen gemeinwohlorientierten Infrastrukturgesellschaft DB InfraGO AG und die 
Auswirkungen auf die Planungs-, Bau- und Genehmigungsprozesse ebenfalls Eingang in die 4. 
Auflage gefunden.

Der Nutzer findet in diesem Buch in bewährter Weise alle notwendigen Informationen aus den 
Gebieten der Linienführung, des Eisenbahnbrückenbaus, des Tunnelbaus, des Erdbaus, des 
Oberbaus, des Baus von Bahnhöfen, der Bahnübergange, Container-Terminals, Außen- und 
Innenreinigungsanlagen und dergleichen, ergänzt jeweils durch Hinweise auf Besonderheiten 
bei nichtbundeseigenen Eisenbahnen und Anschlussbahnen. Hinzu kommen auch die ent-
sprechenden Querverweise auf Regelwerke und Richtlinien anderer Bereiche, die direkt oder 
indirekt das jeweilige Thema beeinflussen.

Das Buch richtet sich vertiefend auch an die österreichischen Eisenbahningenieure – so bilden 
Bau und Betrieb von Eisenbahninfrastruktur in Österreich einen weiteren Schwerpunkt, der 
insbesondere in den Kapiteln Planung, Verfahrensablauf, technische Regeln und Trassierung 
aufgenommen und umfassend beschrieben wird.

Abgerundet wird die Thematik durch eine umfassende Darstellung der Schnittstellen zu den 
anderen Gewerken, insbesondere der Sicherungs- und Signaltechnik sowie der Oberleitung 
einschließlich Bahnstromrückführung und Erdung.

Die Systematik der einzelnen Kapitel blieb unverändert. So findet der Leser nach einer um-
fassenden Darstellung von Raumordnungsverfahren, Planfeststellung und bauaufsichtlichen 
Verfahren einschließlich der veränderten Bauaufsicht und der EG-Prüfung in jedem Kapitel 
die Auflistung des aktuellen bahntechnischen Regelwerks in der EiTB einschließlich des gel-
tenden technischen Regelwerks mit der jeweiligen Fundstelle. Es sei jedoch an dieser Stelle 
ausdrücklich darauf hingewiesen, dass dieses Buch nicht die Kenntnis und das Studium des 
eisenbahntechnischen Regelwerks ersetzen kann. Es ist daher auch aus Gründen der Über-
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sichtlichkeit nicht Ziel dieses Werks, geltendes technisches Regelwerk 1:1 abzubilden, son-
dern einen Überblick und hilfreiche Hinweise bzw. Querverweise sowie Hintergrundinformatio-
nen zu Planung und Bau von Eisenbahnanlagen zu bieten. Daher wird der planende Ingenieur 
nicht umhinkommen, bei einer konkreten Planung das eisenbahnspezifische Regelwerk selbst 
zu Rate zu ziehen.

Abschließend möchte das Autorenteam den Lesern für die vielen und hilfreichen Hinweise 
danken, die wir gern aufgegriffen haben. Insbesondere möchten wir auch den vielen Helfern 
bei Eisenbahn-Bundesamt, EISENBAHN-CERT, der DB InfraGO AG und der ÖBB-Infrastruk-
tur AG danken, die durch Bereitstellung von Unterlagen sowie ihre wertvollen Hinweise und 
Beiträge geholfen haben, mit diesem Buch auch für die praktische Anwendung ein hilfreiches 
Kompendium anbieten zu können. Stellvertretend seien hier insbesondere die Herren Wester 
und Sieberichs für das Kapitel Bahnübergänge, Frau Sauerbaum, Frau Erstfeld, Frau Patzke, 
Herr Hörner, Herr Friederich und Herr Beschorner für das Kapitel Verfahrensabläufe von Bau-
maßnahmen in Deutschland, die Herren Mag. Netzer, DI Plank und DI Dr. Knoll für die Kapitel 
zum Eisenbahnbau in Österreich, Herr Dr. Haban für das Kapitel Linienführung und Trassierung 
sowie Oberbau, Herr Galeazzi und Frau Jasper-Ottenhus für das Kapitel Personenverkehrsan-
lagen, Herr Puschmann und Herr Behrends für das Kapitel Oberleitung sowie die Herren Stro-
bach und Steudel für das Kapitel Schall- und Erschütterungsschutz genannt.

Dezember 2024

Dr.-Ing. Hartmut Freystein, Martin Muncke, Peter Schollmeier

Hinweise zur Nutzung:

Aus Gründen der Lesbarkeit wird in diesem Werk bei Personen- und Funktionsbeschreibungen 
nur die männliche Form verwendet, auch wenn alle Geschlechter gemeint sind.
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1.3 Organisation, Aufbau und Aufgaben der Deutschen Bahn AG

Bild 1.3: InfraGO AG – Organisationsstruktur

Grundlage für die Unternehmensgenehmigung des Eisenbahn-Bundesamtes für die DB In-
fraGO AG als Eisenbahninfrastrukturunternehmen nach § 6 AEG mit Bescheid Pr.2312-
23bni/018-1107#001 vom 19.12.2023 ist die aktuell betriebspflichtige Infrastruktur der DB 
Netz AG und der DB Station&Service AG. 4

Weiterhin haben die DB Netz AG und die DB Station&Service AG ihre Sicherheitsmanage-
mentsysteme (SMS) zusammengeführt und das EBA hat auf Grundlage von § 7c AEG i. V. m. 
§§ 14, 16 Abs. 4, 9 Abs. 1 Eisenbahn-Sicherheitsverordnung (ESiV) die Sicherheitsgenehmi-
gung (SiGe) für die DB InfraGO AG erteilt; eine gesonderte Sicherheitsbescheinigung für die 
DB InfraGO AG ist auf Grundlage europarechtlicher Vorgaben nicht mehr erforderlich.

Der Eisenbahnbetriebsleiter (EBL) ist am Vorstandsvorsitzenden angesiedelt.

Zur sachgerechten Durchführung der Aufgaben des Eisenbahnbetriebsleiters wird für den Ge-
schäftsbereich Personenbahnhöfe ein ständiger Stellvertreter des Eisenbahnbetriebsleiters be-
stellt, der gleichzeitig der Leiter einer einzurichtenden Organisationseinheit (OE) „Geschäftsstel-
le Eisenbahnbetriebsleiter Geschäftsbereich Personenbahnhöfe“ ist. Der Ständige Stellvertreter 
für den Geschäftsbereich Personenbahnhöfe ist Stellvertreter des Eisenbahnbetriebsleiters und 
1. Abwesenheitsvertreter. Dem Eisenbahnbetriebsleiter zugeordnet sind für beide Geschäfts-
bereiche weiterhin die stellvertretenden EBL für die sieben Regionalbereiche.	

Die DB hat die Eintragung der Verschmelzung und die Umfirmierung bei den Registergerich-
ten in Berlin und Frankfurt am Main zum 27.12.2023 durchgeführt. DB InfraGO firmiert un-
ter DB InfraGO AG, Adam-Riese-Straße 11-13, 60327 Frankfurt am Main. DB Netze Energie 
bleibt weiterhin als unabhängige Tochter bestehen.

Im Konzernunternehmen InfraGO AG befinden sich weitere Schieneninfrastrukturgesellschaf-
ten, wie die DUSS GmbH, die die DB RegioNetz Infrastruktur GmbH sowie weitere Beteiligun-
gen in DB Fahrwegdienste GmbH, Signon Deutschland GmbH, DB Broadband GmbH, DSD 
Digitale Schiene Deutschland GmbH sowie die MEKB GmbH (Mein EinkaufsBahnhof) und DB 
BahnPark GmbH.

4	 Die Unternehmensgenehmigung für den Teil der DB InfraGO AG als Eisenbahnverkehrsunternehmen wurde ebenso mit 
Bescheid Pr.1182-11rb/031-1105#006 vom 19.12.2023 erteilt.
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1.3.2.1	 Geschäftsbereich Fahrweg

Zum Geschäftsbereich Fahrweg gehören die sogenannten Betriebsanlagen, die zur Führung 
des Eisenbahnbetriebs notwendig sind, also u. a. die gesamte Schieneninfrastruktur ein-
schließlich der in Anspruch genommenen Grundstücke, aber auch die dazu notwendigen Ge-
bäude und sonstigen Anlagen, wie Stellwerks- und andere Betriebsgebäude, Kanalnetze so-
wie Zufahrten und Wege. Zur Definition von Betriebsanlagen siehe Planfeststellungsrichtlinie [1] 
bzw. Anhang 2. Der Geschäftsbereich Fahrweg ist auch als EVU zugelassen, da im Rahmen 
der Tätigkeiten als Infrastrukturbetreiber auch Züge, Infrastruktur-Prüffahrzeuge, Instandhal-
tungsfahrzeuge oder andere Sonderfahrzeuge für die Beförderung von Material oder Perso-
nal im Rahmen von Bautätigkeiten, der Instandhaltung beziehungsweise der Bewältigung von 
Notfallsituationen eingesetzt werden müssen.

Die Arbeitsprozesse sowie die Organisation des Geschäftsbereichs Fahrweg bauen im We-
sentlichen auf der Organisationsänderung bei DB Netz zum 1.10.2020 auf. Die bis dahin vor-
handene Unterteilung des Netzes in Fern- und Ballungsnetz getrennt von den Regionalnetzen 
wurde modifiziert; als Strukturierungssegmente dienen jetzt Schienenwege/damit zusammen-
hängende Serviceeinrichtungen mit hoher Auslastung (hA; entspricht ca. 40 % des Netzes) 
und mittlerer Auslastung (mA; entspricht ca. 60 % des Netzes), wobei das Segment hA auf-
grund der besonderen Relevanz für die Stabilität des Netzes noch den Anteil hA+ (hohe Aus-
lastung+) enthält, der sich aus den Plankorridoren, überlasteten Schienenwegen (ÜLS) und 
damit unmittelbar zusammenhängenden angrenzenden Schienenwegen und Serviceeinrich-
tungen zusammensetzt. Die Segmente orientieren sich somit auch an der aus europäischen 
Vorgaben abgeleiteten und im AEG Niederschlag gefundenen Unterteilung in das sog. Überge-
ordnete Netz und „Restnetz“.

Der Geschäftsbereich Fahrweg besteht aus einer Zentrale in Frankfurt am Main und bundes-
weit sieben Regionalbereichen (siehe Bild 1.4). Die Fragen des technischen Regelwerks sind 
in einer Organisationseinheit „Bauartbetreuung“ im Ressort I.IA – Anlagen – angesiedelt. Der 
Regionalbereich Nord ist beheimatet in Hannover, Regionalbereich Ost in Berlin, Regionalbe-
reich West in Duisburg, Regionalbereich Mitte in Frankfurt am Main, Regionalbereich Südost 
in Leipzig, Regionalbereich Südwest in Karlsruhe und Regionalbereich Süd in München. Die 
Regionalbereiche selbst haben darüber hinaus derzeit weitere 34 Netzstandorte in der Region, 
um so einen möglichst direkten und schnellen Kontakt vor Ort zu ermöglichen.
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8	 Bahnübergänge

Bahnübergänge dienen als höhengleiche Kreuzungen von Schienenwegen und Straßen.

In Bild  8.1 ist die Entwicklung des Anlagenumfangs bei der DB AG von 1998 bis 2021 in 
Abhängigkeit von der Sicherungsart dargestellt. Die Abnahme der BÜ, insbesondere in den 
letzten Jahren, ist nicht allein auf die Stilllegung von Eisenbahnstrecken zurückzuführen, son-
dern resultiert auch aus den Anstrengungen im Zusammenhang mit der gezielten Anwendung 
von Verkehrsschauen an BÜ und hieraus abgeleiteten Änderungsmaßnahmen. In den gleichen 
Zeitraum fällt eine signifikante Reduzierung der nicht technisch gesicherten BÜ: Hier konnte 
offensichtlich eine erhebliche Anzahl an eigentlich überflüssigen BÜ beseitigt werden, die als 
solche schon seit Jahren bzw. Jahrzehnten identifiziert waren, aber aufgrund festgefahrener 
Verhandlungen zwischen Bahn und betroffenen Gemeinden noch immer bestanden. Darüber 
hinaus wird weiterhin eine nicht unerhebliche Anzahl von in erster Linie nicht technisch ge-
sicherten BÜ statistisch erhoben, obwohl auf den betreffenden Strecken kein (regelmäßiger) 
Eisenbahnverkehr stattfindet.

Zu den Ende 2022 gezählten 15.875 BÜ bei der DB AG sind etwa 12.000 BÜ bei den NE hin-
zuzurechnen sowie ca. 15.000 BÜ nach BOStrab. Nähere Informationen zu den statistischen 
Erhebungen können [1] entnommen werden.

Bild 8.1: Anzahl BÜ in Abhängigkeit von der Sicherungsart
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8.1	 Technische und rechtliche Vorschriften

8.1.1	 Gesetze, Verordnungen und Richtlinien

EKrG
bzw. 
EBKrG

Eisenbahnkreuzungsgesetz, in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. März 1971 
(BGBl. I S. 337), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 31. Mai 2021 (BGBl. I 
S. 1221)

EBO Eisenbahn-Bau- und Betriebsordnung vom 08.05.1967 (BGBl. II S. 1563), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 der Verordnung vom 5. April 2019 (BGBl. I S. 479)  

ESO Eisenbahn-Signalordnung vom 15. Dezember 1959, zuletzt geändert durch Artikel 517 
der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474) 

StVO Straßenverkehrs-Ordnung vom 6. März 2013 (BGBl. I S. 367), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 der Verordnung vom 2. Oktober 2024 (BGBl. I Nr. 229)

VwV-StVO Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Straßenverkehrs-Ordnung (VwV-StVO) vom  
26. Januar 2001 in der Fassung vom 8. November 2021 (BAnz AT 15.11.2021 B1)

1. EKrV Verordnung über die Kosten von Maßnahmen nach dem Eisenbahnkreuzungsgesetz 
(1. Eisenbahnkreuzungsverordnung – 1. EKrV) vom 2. September 1964 [verkündet am  
5. September 1964; BGBl. I S. 711], zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 
18. Mai 2021 (BGBl. I S. 1181)

– Anhang A der RE-ING – Teil 2 Brücken – Abschnitt 1 Planungsgrundsätze, ARS 15/2022 
vom 01.06.2022: Grundsätze für Entwurf und Ausbildung von Brückenbauwerken an 
Kreuzungen zwischen Strecken einer Eisenbahn des Bundes und Bundesfernstraßen

EKrG- 
Richtlinie
2020

Richtlinie über das Verfahren nach dem Gesetz über Kreuzungen von Eisenbahnen und 
Straßen (Eisenbahnkreuzungsgesetz) in der Fassung der Bekanntmachung vom  
21. März 1971 (BGBI. I S. 337), Stand 03.03.2021, verfügbar auf der Internetseite des 
BMDV 

NE-Aus-
gleichs- 
Richtlinie

Richtlinie für die Ermittlung und den Nachweis der Aufwendungen für die Erhaltung 
und den Betrieb höhengleicher Kreuzungen von Bundesstraßen mit Strecken von 
nichtbundeseigenen öffentlichen Eisenbahnen (NE) zum Ausgleich nach § 16 Abs. 1 Nr. 3 
und Abs. 2 Satz 3 des Allgemeinen Eisenbahngesetzes (AEG) vom 04. Februar 2015 
[bekannt gegeben VkBl. 2015 S. 115]

8.1.2	 Eisenbahnspezifische Vorschriften und Normen

aus EiTB, Kapitel Ei A 1.2.10.7 Bahnübergänge einschließlich Reisendenübergänge:

Lfd. Nr. Anforderungen an Planung, 
Bemessung und Ausführung

Technische Regeln/Ausgabe Weitere  
Maßgaben

1 2 3 4

Ei A 1.2.10.7 Bahnübergänge einschließlich Reisendenübergänge

Ei A 1.2.10.7.1 Bahnübergangsanlagen 
planen und instandhalten
Ausgabe 30.11.2021

Richtlinienfamilie 815 Anlage  
Ei A 1.2.10.7/1

815.1000 (Version 1.3) Grundlagen

815.2000 (Version 1.2) Grundsätze für die Planung 
von Bahnübergängen

815.2000 A01 (Version 1.3) Planunterlagen für 
Bahnübergänge

815.2000 V01 (Version 1.3) Festlegungsprotokoll zur 
Ortsbegehung
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9	 Personenverkehrsanlagen

9.1	 Technische und rechtliche Vorschriften

9.1.1	 Gesetze und Verordnungen

–	 TSI PRM, TSI INF
–	 EIGV
–	 § 13 EBO

9.1.2	 Eisenbahntechnische Vorschriften

aus EiTB, Kapitel Ei  A 1.2  Technische Anforderungen hinsichtlich Planung, Bemessung und 
Ausführung an bestimmte bauliche Anlagen und ihre Teile:

Lfd.-Nr. Anforderungen an Planung, Be-
messung und Ausführung

Technische Regeln/
Ausgabe

Weitere Maßgaben

1 2 3 4
Ei A 1.2.10.5. Personenverkehrsanlagen
Ei A 1.2.10.5.1 Personenbahnhöfe planen Richtlinienfamilie 813 Anlage Ei A 1.2.10.5/1 

Planungsgrundlagen
und -grundsätze

813.0101 –  
Ausgabe 01.12.2022

Brandschutz 813.0105 –  
Ausgabe 01.03.2022

Bahnsteige konstruieren und  
bemessen

813.0201 –  
Ausgabe 01.12.2022

Bahnsteigzugänge konstruieren 
und bemessen

813.0202 –  
Ausgabe 01.12.2022

Wetterschutzanlagen konstruieren 
und bemessen

813.0203 –  
Ausgabe 01.12.2022

Ausstattung der Bahnsteige und 
ihrer Zugänge

813.0204 –  
Ausgabe 01.12.2022

Ausstattung der Personenbahn-
höfe mit taktilen Leitsystemen für 
Blinde und Sehbehinderte

813.0205 –  
Ausgabe 01.12.2022

Ei A 1.2.10.5/1
Zu Richtlinie 813

Bei der technischen Regel ist folgendes zu beachten:

–  �zu Richtlinie 813.0101 
Die in der Richtlinie genannten Gesetze, Verordnungen, Richtlinien und technischen Regelwerke sind 
in der jeweils aktuellen Fassung anzuwenden.

–  �zu Richtlinie 813.0201 
Der Anhang A03 enthält keine EBA-Balken; die bauaufsichtliche Relevanz gilt für die Abschnitte 1 und 
3 dieses Anhangs sowie für den gesamten Anhang A04.

–  �zu Richtlinie 813.0205 
Die Richtlinie enthält keine EBA-Balken; die bauaufsichtliche Relevanz gilt für die gesamte Richtlinie.

Allgemeine Hinweise

Die Regelungen nach Richtlinie 813.0102 Absatz 3 Nr. 3 zur frühzeitigen Einbindung der Bundespolizei 
für den Lastfall Veranstaltungsverkehr sind zu beachten.
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9.1.3	 Sonstige Vorschriften

Ergänzende Planungsempfehlungen zur kundengerechten und barrierefreien Gestaltung von 
Stationen enthalten:

–	 RRil 132 00	� Handbuch Arbeitsschutz im DB-Konzern

–	 Ril 804.9040	� Standardisierte Rahmenbauwerke, DB Netz AG, 01.09.2020

–	 Ril 81305	� Personenbahnhöfe planen und bauen – Beleuchtungsanlagen

–	� Planungshandbuch zu den Ergebnissen des BMDV-Forschungsvorhaben „Die kostengüns-
tig barrierefrei gestaltete kleine Verkehrsstation (VST)“

–	 DIN EN 81	� Sicherheitsregeln für den Einbau von Personen- und Lastenaufzügen sowie 
Kleingüteraufzügen

–	 DIN EN 115	� Sicherheitsregeln für die Konstruktion und den Einbau von Fahrtreppen und 
Fahrsteigen

9.2	 Bahnhofsarten, betriebliche Infrastrukturplanung

9.2.1	 Einführung in die Eisenbahninfrastrukturplanung von Eisenbahnknoten

Als Eisenbahnknoten (auch: Bahnknoten, Eisenbahnknotenpunkt, Knotenpunktbahnhof) wird 
die Kreuzung mindestens zweier Eisenbahnstrecken mit dazugehörigen betrieblichen Einrich-
tungen genannt, wie z. B. Bahnhöfe oder Rangierbahnhöfe. Eine genauere Bestimmung gibt 
es nicht, jedoch wird die Bezeichnung eines Bahnhofs als Eisenbahnknoten auch oft von der 
Verkehrsdichte abhängig gemacht.

Die Leistungsfähigkeit der Eisenbahninfrastruktur wird maßgeblich bestimmt durch die Leis-
tungsfähigkeit der Eisenbahnknoten. Hierbei spielen eine Rolle insbesondere

–	 die Verkehrsarten (SPFV, SPNV, GV),
–	 die Geschwindigkeitsunterschiede der verkehrenden Züge und damit ggf. notwendige 

Überholungen,
–	 die Verknüpfung von Strecken und damit notwendige Kreuzungen,
–	 das Fahrgast- und Güteraufkommen,
–	 die Umsteigebeziehungen und betriebliche Handlungen (z. B. Triebfahrzeugwechsel) sowie
–	 die Fahrplangestaltung (z. B. Taktfahrplan).

Dieses Kapitel soll einen Einblick in die betriebliche und bauliche Gestaltung von Eisenbahn-
knoten der Deutsche Bahn AG geben. Nähere Informationen, auch zur ÖBB, können der wei-
terführenden Literatur [1], [3] entnommen werden. Die Prinzipien beruhen auf wissenschaft-
lichen Erkenntnissen und sind auch auf andere Netze, z. B. der NE-Bahnen, übertragbar. 
Angaben zu den Streckenkategorien und der betrieblichen Infrastrukturplanung enthalten auch 
die Kapitel 5.3.3 und 5.3.4.
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13	 Sonstige Anlagen

13.1	 Anlagen des Kombinierten Verkehrs (KV-Terminals)

13.1.1	 Technische Vorschriften

–– EBO
–– Richtlinienfamilie  800.06, Netzinfrastruktur Technik entwerfen, Bauliche Anlagen des 

Kombinierten Verkehrs, Version  3.0, gültig ab 1.1.2023, herausgegeben von DUSS und 
DB Netz AG

–– Richtlinien für die Standardisierung des Oberbaus von Verkehrsflächen (RStO), FGSV, 2012, 
mit Korrekturen von 2020, mit den dazugehörigen ARS des BMDV von 2005, 2012 und 
2020 (ARS herunterladbar auf der Internetseite des FGSV-Verlags)

–– Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Erdarbeiten im Straßenbau 
(ZTVE-StB 17), FGSV, 2017, mit den dazugehörigen ARS des BMDV von 2017 (ARS herun-
terladbar auf der Internetseite des FGSV-Verlags)

–– Richtlinie für die Anlage von Stadtstraßen (RASt  06), FGSV, 2006, mit Korrekturen von 
2008, mit dem dazugehörigen ARS des BMDV von 2008 (ARS herunterladbar auf der Inter-
netseite des FGSV-Verlags)

–– Empfehlungen für Rastanlagen an Straßen (ERS), FGSV, 2011, mit den dazugehörigen ARS 
des BMDV von 2011, 2019 und 2021 (ARS herunterladbar auf der Internetseite des FGSV-
Verlags)

–– Richtlinien für passiven Schutz an Straßen durch Fahrzeug-Rückhaltesysteme (RPS), FGSV, 
2009, mit den dazugehörigen ARS des BMDV von 2009 und 2010 (ARS herunterladbar auf 
der Internetseite des FGSV-Verlags)

–– Richtlinien für Bemessungsfahrzeuge und Schleppkurven zur Überprüfung der Befahrbar-
keit von Verkehrsflächen (RBSV), FGSV, 2020

–– Merkblatt für Planung, Konstruktion und Bau von Verkehrsflächen aus Beton (M VaB), Teil 3 
Container- und Logistikflächen, FGSV, 2018

–– Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für den Bau von Tragschichten 
mit hydraulischen Bindemitteln und Fahrbahndecken aus Beton (ZTV Beton-StB 07); FGSV, 
2007, mit den dazugehörigen ARS des BMDV von 2008, 2012 und 2013 (ARS herunterlad-
bar auf der Internetseite des FGSV-Verlags)

–– Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Fugen in Verkehrsflächen 
(ZTV Fug-StB), FGSV, 2015, mit den dazugehörigen ARS des BMDV von 2016 (ARS herun-
terladbar auf der Internetseite des FGSV-Verlags)

–– Richtlinie Schienenwege des EBA (siehe Kapitel 6)

Weitere straßenbauseitige und arbeitsschutzrechtliche Vorschriften sind in den Tabellen 1.3 bis 
1.6 der Ril 800.0600 angegeben.

13.1.2	 Allgemeines

Der Kombinierte Verkehr (KV) hat in den letzten Jahren stetig zugenommen. Er stellt eine effek-
tive Art der Verknüpfung der Verkehrsträger Wasserstraße, Straße und Schiene dar und kann 
einen erheblichen Beitrag zur Verkehrswende leisten. Im heutigen Verkehrsgeschehen hat der 
Kombinierte Verkehr trotz deutlicher Steigerungen in den vergangenen Jahren seine Potenziale 
noch nicht ausgeschöpft und hat zurzeit einen Anteil von rund 5 % am gesamten Güterver-
kehrsaufkommen.
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Beim KV werden zwei Varianten unterschieden, der begleitete und der unbegleitete Kombi-
nierte Verkehr. Beim begleiteten KV wird der komplette Lastzug einschließlich Ladung unter 
Begleitung des Fahrers „huckepack“ von einem anderen Verkehrsträger übernommen (hori-
zontale Verladung, da kein Kran die Ladeeinheit anhebt, sondern das Straßenfahrzeug selbst 
auf den anderen Verkehrsträger fährt). Im Schienenverkehr wird diese Art der Beförderung 
„Rollende Landstraße“ genannt. Diese Beförderungsart spielt im Binnenverkehr nahezu keine 
Rolle mehr. Sie wird hauptsächlich noch im Alpentransit eingesetzt. Der unbegleitete KV ist die 
häufigste und wirtschaftlichste Variante dieser Verkehrsart. Hier wechselt nur die Ladeeinheit 
den Verkehrsträger. In der Regel verladen die Kräne an den Umschlagterminals die Einheiten 
vom Lkw oder Seeschiff auf den Zug oder umgekehrt. Auf nur einem Zug findet die Ladung 
von 25 bis 35 Lkw Platz – auf langen Strecken ein Wettbewerbsvorteil gegenüber der Straße.

Folgende Behältnisse werden heute überwiegend eingesetzt:

–– See- und Binnencontainer (Ct, vor allem 20’-, 30’- und 40’-Container)
–– Wechselaufbauten (-behälter) (WB)
–– Sattelanhänger (SAnh)

Für die Konzeption der Umschlaganlagen wird zwischen Stand- und Fließverfahren unterschie-
den. Die Auswahl erfolgt abhängig vom vorgegebenen Mengengerüst unter Berücksichtigung 
der örtlichen Gegebenheiten. Im Allgemeinen kann davon ausgegangen werden, dass ab ei-
nem Gleisbelegungsfaktor von 1,5 (50 % der Umschlaggleise werden arbeitstäglich zweimal 
bedient) zum Fließverfahren übergegangen wird.

(Exkurs: Beim Standverfahren bleiben die Wagenzüge und Wagengruppen von der Ankunft 
bis zur Abfahrt im Umschlaggleis stehen und werden ent- und beladen – Einfachbedienung 
der Gleise. Das Standverfahren setzt voraus, dass ausreichende Umschlaggleise für die Ein-
gangszüge unter Kran vorhanden sind. Beim Fließverfahren werden die Umschlaggleise mehr-
fach bedient. Die Tragwagen werden zwischen Ent- und Beladung in Abstellgleisen abgestellt. 
Siehe hierzu auch Ril 800.0610.)

Im Folgenden wird auf die Gestaltung der Umschlaganlagen (auch Umschlagbahnhof, im Wei-
teren Ubf abgekürzt) eingegangen.

13.1.3	 Dimensionierung und Bestandteile eines Ubf

Für die Dimensionierung eines Ubf soll ein modularer Aufbau zugrunde gelegt werden, der 
weitere Ausbaustufen zulässt; umfassende Regelungen hierzu enthält die Richtlinienfami-
lie 800.06. Ein Ubf benötigt

–– die erforderlichen Gleisanlagen (Ein- und Ausfahrgleise, Zuführungsgleise, sonstige Gleise 
wie z. B. Abstell-, Auszieh- und Ladegleise),

–– den Umschlagbereich (Umschlaggleise, Fahr- und Ladespuren, gegebenenfalls Arbeitsflä-
chen für mobile Umschlaggeräte, Abstellflächen (Abstellspuren) für das Zwischenabstellen 
von Ladeeinheiten (LE)),

–– den Gatebereich (Ein- und Ausfahrbereich für Lkw) mit Stauflächen, (Abfertigungs-)Gebäu-
de und sonstige technische Anlagen.

Eine Prinzipskizze enthält Bild 13.1. Der Standort eines Ubf sollte sich außerhalb eines Was-
serschutzgebiets befinden, bei benachbarter Bebauung sind die Schallemissionen gemäß 
16. BImSchV und TA Lärm (siehe hierzu auch Kapitel 13.5) zu begrenzen.
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13.5.3.2.5	 Erstellung der Lärmkarten

Die Eingangsgrößen für die Lärmkarten sind in enger Kommunikation zwischen den Beteilig-
ten (Verkehrsträger untereinander für gleiche Berechnungsansätze, Kommunen und EBA für 
Einwohnerdaten, Gebäudeart und Ausbreitungsweg, EIU und EBA für Informationen über das 
Streckennetz und die Zugbewegungen sowie die Standorte der schallbeeinflussenden Bau-
werke auf dem Ausbreitungsweg) zu erheben.

Bild 13.39: Ausschnitt aus einer beispielhaften Lärmkarte des EBA (Lärmkartierung 2022)

Die Ergebnisse werden flächendeckend nach der BUB und punktuell nach der BEB (Berech-
nungsmethode zur Ermittlung der Belastetenzahlen durch Umgebungslärm) ermittelt, wobei 
die BEB regelt, wie den einzelnen (Teil-)Fassaden eines Wohnhauses die Immissionspunkte 
zugeordnet werden. Außerdem enthält die BEB insbesondere Lösungsvorschläge, wie Gebäu-
den Einwohnerzahlen zugeordnet werden können. Die Ergebnisse werden als Lärmkarten in 
Form farbiger, sogenannter Isophonenkarten dargestellt. Sie sind basierend auf dem Zugver-
kehr des Kalenderjahrs 2021 erstellt worden und werden für jede Lärmart in zwei Karten er-
zeugt, die jeweils den LDEN und den LNight zeigen (Beispiel siehe Bild 13.39).

13.5.3.2.6	 Aktionspläne und Ausblick

Im Jahr 2014 hat der Gesetz- und Verordnungsgeber auch die für die Lärmaktionsplanung er-
forderlichen Regelungen verabschiedet. Dem EBA wurden hier Zuständigkeiten für die Aufstel-
lung von Aktionsplänen im Rahmen der Umgebungslärmrichtlinie für die Hauptstrecken zuge-
wiesen. Hieraus können sich Wechselwirkungen zum Lärmsanierungsprogramm des Bundes 
(siehe Kapitel 13.5.3.1) ergeben.
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13.5 Schall- und Erschütterungsschutz

Das EBA hat den aktuellen Lärmaktionsplan am 18.6.2018 veröffentlicht. Im Rahmen der 
Lärmaktionsplanung wurde zunächst eine Belastungsanalyse auf Basis der Lärmkartierung 
und der Beteiligung der Öffentlichkeit durchgeführt. Aus dieser resultiert der Handlungsbedarf.

Es bleibt also abzuwarten, in welcher Weise die Maßnahmen aus den beiden Programmen 
harmonieren werden und ob, insbesondere aus der Sicht der Gemeinden, wünschenswerte, 
aber nicht durchführbare bzw. nicht abgestimmte Maßnahmen unter welchen Randbedingun-
gen und mit welchen finanziellen Mitteln ausgeführt werden.

13.5.3.3	 Schallemissionen aus dem Betrieb von Nebenanlagen, -betrieben

Bei Anlagen des ruhenden Verkehrs, die nicht durch die Berechnungsverfahren der 
16. BImSchV i. V. m. der Schall  03 abgedeckt sind (z. B. Abstellanlagen zum nicht nur vorü-
bergehenden Abstellen von Fahrzeugen), können im Einzelfall, insbesondere in bewohnten 
Gebieten oder bei Änderung der Nutzung, Schallschutzmaßnahmen erforderlich werden. Hier 
sollte in erster Linie die Realisierung betrieblicher Maßnahmen, wie z. B. das auf das unbe-
dingt betrieblich notwendige Maß Beschränken der Aufrüstzeiten von abgestellten Zügen oder 
der Laufzeiten von Lüfteraggregaten, das Verschieben von Produktionsprozessen auf weniger 
empfindliche Tageszeiten, erfolgen. Es können im Einzelfall auch bauliche Schallschutzmaß-
nahmen bei erheblichen Änderungen des Betriebskonzepts von Anlagen infrage kommen (z. B. 
neue Fahrzeugflotten mit erheblich höheren oder andersartigen Emissionen, andere Nutzung 
der Abstellanlagen). Für solche Anlagen legt die TA Lärm fest, unter welchen Voraussetzungen 
nachträgliche Schallschutzmaßnahmen unter Berücksichtigung des Grundsatzes der Verhält-
nismäßigkeit erforderlich werden. 

13.5.4	 Baustellenlärm

13.5.4.1	 Rechtliche Grundlagen

–	 §§ 3, 22, 52 und 66 BImSchG
–	 AVV Lärm
–	 32. BImSchV
–	 BauNVO
–	 Landesimmissionsschutzgesetze

1. BImSchG

Gemäß § 3 Abs.  5 BImSchG sind Baustellen, Baulagerplätze und Baumaschinen nicht ge-
nehmigungsbedürftige Anlagen, beim Betrieb muss daher der Betreiber gemäß § 22 Abs.  1 
Nr. 1 und 2 BImSchG darauf achten, dass schädliche Umwelteinwirkungen entsprechend dem 
Stand der Technik verhindert werden oder, soweit möglich, auf ein Mindestmaß reduziert wer-
den.

2. Geräte- und Maschinenlärmschutzverordnung – 32. BImSchV

In der 32. BImSchV werden in Umsetzung der europäischen RL 2000/14/EG neben dem In-
verkehrbringen von Geräten und Baumaschinen auch Betriebsregelungen für Geräte und Ma-
schinen festgelegt. Demnach dürfen u. a. in reinen, allgemeinen und besonderen Wohngebie-
ten (...) übliche Geräte und Maschinen im Freien an Sonn- und Feiertagen ganztägig sowie an 
Werktagen in der Zeit von 20 Uhr bis 7 Uhr sowie gewisse Maschinen an Werktagen auch in 
der Zeit von 7 Uhr bis 9 Uhr, von 13 Uhr bis 15 Uhr und von 17 Uhr bis 20 Uhr nicht betrieben 
werden, es sei denn, die Geräte und Maschinen besitzen z. B. ein Umweltzeichen. Diese Re-
gelungen gelten nicht für Baumaßnahmen an Schienenwegen von Eisenbahnen des Bundes, 
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